
Ralf Michael Christoph

Codices iberoromanici et 
iberoamericani und Antonio 
Pérez’ Norte de Prinzipes
Analyse zur Edition von Mscr.Dresd.F.53

Ob Staatssekretär oder Staatsfeind der spanischen Monarchie: Antonio Pérez 
(gest. 1611) kann durch seine schriftschaffende berufliche Tätigkeit sowie 
durch seine humanistische Bildung als Prototyp eines im Zeitalter der 
Spätrenaissance wirkenden Ministers angesehen werden. Das ihm zuge-
schriebene Werk Norte de Prinzipes (auf Deutsch etwa ,Kompass der 
Fürsten‘) sowie das vorausgehende Widmungsschreiben der Carta ist als 
Manuskript mit der Signatur Mscr.Dresd.F.53 in der Sächsischen 
Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden überliefert. 
Der Textzeuge steht stellvertretend für die weltweite Zirkulation von staats-
politischen und historischen Ideen, die als Wissensgebiete im 16. Jahrhundert 
mit der Entwicklung der spanischen Philologie einhergingen. Als lenguaje 
vulgar und lenguaje de los letrados bildete sich das Kastilische im 16./17. 
Jahrhundert in Spanien zur Dachsprache im Sinne von Heinz Kloss heraus. 
Antonio Pérez ist Teil dieses Entwicklungsprozesses und Philologe ante 
litteram, der die kastilische Sprache als konstituierendes Element des 
,Goldenen Jahrhunderts‘ in Spanien mitformte und mit neuem Wert versah.

Mscr.Dresd.F.53 ist eine von über 480 iberoromanisch- und iberoamerika-
nisch sprachigen Handschriften, die in deutschen Archiven und Bibliotheken 
lagern und die in dieser Studie erstmals im Rahmen einer Tour d’Horizon 
durch ein Korpus eruiert wurden. C
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als Fremd-
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„Weichgeglüht 
und luftvergütet“

Potenziale eines 
ingenieurwissenschaftlichen Korpus 

für Forschung und Vermittlung
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Die Reihe Deutsch als Fremd- und Zweitsprache widmet sich allen Fragestellungen des Faches, 
sowohl in theoretischer als auch in praktischer Hinsicht, einschließlich Fragen der in- und 
auswärtigen Sprachenpolitik. Sie wendet sich an ein akademisches Publikum, an Studierende 
und Lehrende des Faches in den deutschsprachigen Ländern und weltweit. Neben einer 
wissenschaftlich fundierten Ausein andersetzung mit aktuellen Themen möchte sie auch 
Entscheidungshilfen für fremdsprachen politische Problemstellungen liefern.

Die Reihe Deutsch als Fremd- und Zweitsprache erscheint am Herder-Institut der Universität 
Leipzig, welches das Fach Deutsch als Fremdsprache maßgeblich geprägt hat. Alle Bereiche 
des Faches sind hier vertreten: die Linguistik des Deutschen als Fremdsprache einschließlich 
der Phonetik und Phonologie, die Didaktik des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache 
einschließlich der Literatur- und Landeskundedidaktik sowie die Kulturstudien und die 
germanistische Literaturwissenschaft aus der Fremdperspektive.

Über das Buch:

Durch die steigende Mobilität in Studium und Beruf gewinnt die Vermittlung des Deutschen 
als fremde Fach- und Wissenschaftssprache an Bedeutung. Häufi g fehlen jedoch spezialisierte 
studienvorbereitende oder -begleitende Kurse sowie Lehr- und Lernmaterialien. Der vorliegende 
Sammelband widmet sich dieser Lücke und stellt Ansätze vor, wie fachwissenschaftssprachliche 
Korpora und darauf aufbauende Sprachressourcen als empirische Basis für Unterrichtsinhalte 
nutzbar gemacht werden können. Der Sammelband verbindet hierfür Perspektiven aus der 
Vermittlungspraxis des Deutschen als fremder Wissenschaftssprache, der Korpuslinguistik, 
der kognitiven Linguistik sowie der Linguistik des Deutschen als Fremdsprache. Im Zentrum 
der Betrachtung steht die ingenieurwissenschaftliche Sprache:  Neben der Darstellung von 
Sprachbedarfen ingenieurwissenschaftlicher Studierender und der Präsentation der innovativen 
Repositorien FrameNet, G-FOL und Konstruktikon stellen die bisher vorgenommenen Analysen 
zum Korpus Gingko („Geschriebenes ingenieurwissenschaftliches Korpus“) den Kern des 
Themenschwerpunkts dar.

Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
Schriften des Herder-Instituts (SHI) Band 20

Herausgegeben von Claus Altmayer, 
Christian Fandrych, Erwin Tschirner und Nicola Würff el

ISBN 978-3-95809-084-2
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Texte entstehen einerseits in je individuell problemlösenden For-
mulierungsprozessen, andererseits sind sie situationsentbundene, 
sprachlich objektivierte Produkte. Wie diese beiden Seiten mit ei-
nander verbunden sind, ist eine Grundfrage der Textlinguistik (z.  B. 
Quaestio-Ansatz, RST, Dynamische Texttheorie) und von hoher Rele-
vanz für didaktische Fragen. 

Zwischen Prozess und Produktperspektive vermittelt das Konzept der 
„Textprozedur“. Prozeduren sind die sprachlich stabilen Komponenten 
textbildender Handlungen. Texthandlungstypen wie Argumentieren, 
Beschreiben, Erklären, Interpretieren sind ihrerseits aus routinehaft pro-
zeduralisierten Handlungsschemata zusammengesetzt, beim Argu-
mentieren etwa das Positionieren über einen Ausdruck wie „meiner 
Meinung nach“ oder das Konzedieren und Abwägen über Ausdrücke 
wie „einerseits … andererseits“ oder „zwar … aber“. Typisierte 
Ausdrucksmuster indizieren solche Handlungsschemata, geben aber 
auch Hinweise auf deren sequentielle Verortung im Text und auf 
Textsortenzugehörigkeiten: Eine Wendung wie „in [Text X] geht es  
um …“ zeigt ebenso eine Ausdruckstypik und sequentielle Typik wie  
die bekannte Grimm’sche Märcheneinleitungskonstruktion „Es war ein-
mal …“. In didaktischer Perspektive wird damit ein gewissermaßen 
handwerklicher Blick auf das Schreiben möglich. Textprozeduren sind 
sprachliche ‚Werkzeuge‘ des Schreibens. Sie sind lehr- und lernbar. Von 
besonderem Interesse ist dabei didaktisch auch, wie mündlicher und 
schriftlicher Sprachgebrauch im Erwerb zusammenspielen. 

Die Beiträge dieses Bandes stellen die offene und durchaus auch kon-
troverse konzeptionelle und methodologische Diskussion zu Text -
prozeduren vor, berichten über empirische Untersuchungen zum 
Erwerb von Textprozeduren z.  B. beim Erzählen, Argumentieren, 
Interpretieren und werfen auch einen Blick auf die bisherige Rezeption 
und praktische Verwendung des Konzepts. Sie wenden sich an textlin-
guistisch und sprachdidaktisch Forschende ebenso, wie sie Lehrende 
in Hochschulseminaren und der Lehrerausbildung ansprechen.

ISBN 978-3-95809-173-3

Sara Rezat / Elke Grundler /
Helmuth Feilke /  

Sabine Schmölzer-Eibinger (Hrsg.)

Textprozeduren in 
Spannungsfeldern
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gUnsere Sprachkompetenz basiert entscheidend auf einem System, 
das Äußerungen auf Gedanken und Gedanken auf Äußerungen 
abbildet, dem Sprachsystem. Das Buch stellt das standarddeutsche 
Sprachsystem vor, ein modulares System aus sieben über Interfaces 
verbundenen Ebenen. Neben der syntaktischen Strukturebene gibt 
es die morphologische, zwei semantische sowie drei phonologische 
Ebenen. Die Ebenen weisen jeweils spezifische Einheiten, Merkmale 
und Strukturen auf, die Interfaces bestehen aus Regeln, die  korres­
pondierende Konfigurationen auf den jeweiligen Ebenen verlangen. 
Zentrale Teile der deutschen Grammatik werden in diesem Rahmen 
behandelt: die syntaktische und semantische Struktur sowie die 
Interpretation von Nominalphrasen, Verbalphrasen und Sätzen, 
Valenz und Bewegung, funktionale Satztypen und ihr Sprech­
aktpotential, Temporal konstruktionen, Modalität, Anhebung, Passiv, 
Possessiv konstruk tionen, Negation, Wortstellung, Quantorenskopus, 
der morphologische und semantische Aufbau von Wörtern, 
Substantiv­ wie Verbalflexion sowie Silbenstruktur, Silbifizierung und 
phonologische Prozesse.

ISBN 978­3­95809­175­7

Jürgen Pafel

Form und Bedeutung

Grundzüge des deutschen 
Sprachsystems
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Die Reihe Deutsch als Fremd- und Zweitsprache widmet sich allen Fragestellungen des Faches, 
sowohl in theoretischer als auch in praktischer Hinsicht, einschließlich Fragen der in- und 
auswärtigen Sprachenpolitik. Sie wendet sich an ein akademisches Publikum, an Studierende 
und Lehrende des Faches in den deutschsprachigen Ländern und weltweit. Neben einer 
wissenschaftlich fundierten Ausein andersetzung mit aktuellen Themen möchte sie auch 
Entscheidungshilfen für fremdsprachen politische Problemstellungen liefern.

Die Reihe Deutsch als Fremd- und Zweitsprache erscheint am Herder-Institut der Universität 
Leipzig, welches das Fach Deutsch als Fremdsprache maßgeblich geprägt hat. Alle Bereiche 
des Faches sind hier vertreten: die Linguistik des Deutschen als Fremdsprache einschließlich 
der Phonetik und Phonologie, die Didaktik des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache 
einschließlich der Literatur- und Landeskundedidaktik sowie die Kulturstudien und die 
germanistische Literaturwissenschaft aus der Fremdperspektive.

Über das Buch:

Durch die steigende Mobilität in Studium und Beruf gewinnt die Vermittlung des Deutschen 
als fremde Fach- und Wissenschaftssprache an Bedeutung. Häufi g fehlen jedoch spezialisierte 
studienvorbereitende oder -begleitende Kurse sowie Lehr- und Lernmaterialien. Der vorliegende 
Sammelband widmet sich dieser Lücke und stellt Ansätze vor, wie fachwissenschaftssprachliche 
Korpora und darauf aufbauende Sprachressourcen als empirische Basis für Unterrichtsinhalte 
nutzbar gemacht werden können. Der Sammelband verbindet hierfür Perspektiven aus der 
Vermittlungspraxis des Deutschen als fremder Wissenschaftssprache, der Korpuslinguistik, 
der kognitiven Linguistik sowie der Linguistik des Deutschen als Fremdsprache. Im Zentrum 
der Betrachtung steht die ingenieurwissenschaftliche Sprache:  Neben der Darstellung von 
Sprachbedarfen ingenieurwissenschaftlicher Studierender und der Präsentation der innovativen 
Repositorien FrameNet, G-FOL und Konstruktikon stellen die bisher vorgenommenen Analysen 
zum Korpus Gingko („Geschriebenes ingenieurwissenschaftliches Korpus“) den Kern des 
Themenschwerpunkts dar.
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Herausgegeben von Claus Altmayer, 
Christian Fandrych, Erwin Tschirner und Nicola Würff el
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Ralf Michael Christoph

Codices iberoromanici et 
iberoamericani und Antonio 
Pérez’ Norte de Prinzipes
Analyse zur Edition von Mscr.Dresd.F.53

Ob Staatssekretär oder Staatsfeind der spanischen Monarchie: Antonio Pérez 
(gest. 1611) kann durch seine schriftschaffende berufliche Tätigkeit sowie 
durch seine humanistische Bildung als Prototyp eines im Zeitalter der 
Spätrenaissance wirkenden Ministers angesehen werden. Das ihm zuge-
schriebene Werk Norte de Prinzipes (auf Deutsch etwa ,Kompass der 
Fürsten‘) sowie das vorausgehende Widmungsschreiben der Carta ist als 
Manuskript mit der Signatur Mscr.Dresd.F.53 in der Sächsischen 
Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden überliefert. 
Der Textzeuge steht stellvertretend für die weltweite Zirkulation von staats-
politischen und historischen Ideen, die als Wissensgebiete im 16. Jahrhundert 
mit der Entwicklung der spanischen Philologie einhergingen. Als lenguaje 
vulgar und lenguaje de los letrados bildete sich das Kastilische im 16./17. 
Jahrhundert in Spanien zur Dachsprache im Sinne von Heinz Kloss heraus. 
Antonio Pérez ist Teil dieses Entwicklungsprozesses und Philologe ante 
litteram, der die kastilische Sprache als konstituierendes Element des 
,Goldenen Jahrhunderts‘ in Spanien mitformte und mit neuem Wert versah.

Mscr.Dresd.F.53 ist eine von über 480 iberoromanisch- und iberoamerika-
nisch sprachigen Handschriften, die in deutschen Archiven und Bibliotheken 
lagern und die in dieser Studie erstmals im Rahmen einer Tour d’Horizon 
durch ein Korpus eruiert wurden. C
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Textprozeduren in 
Spannungsfeldern
[Stauffenburg Linguistik, Band 130]
2024, 268 Seiten,kart.
ISBN 978-3-95809-173-3 EUR 49,80

Texte entstehen einerseits in je individuell pro-
blemlösenden For mulierungsprozessen, ande-
rerseits sind sie situationsentbundene, sprach-

lich objektivierte Produkte. Wie diese beiden Seiten mit ei nander verbun-
den sind, ist eine Grundfrage der Textlinguistik (z. B. Quaestio-Ansatz, RST, 
Dynamische Texttheorie) und von hoher Rele vanz für didaktische Fragen.

Zwischen Prozess- und Produktperspektive vermittelt das Konzept der 
„Textprozedur“. Prozeduren sind die sprachlich stabilen Komponenten 
textbildender Handlungen. Texthandlungstypen wie Argumentieren, 
Beschreiben, Erklären, Interpretieren sind ihrerseits aus routinehaft 
prozeduralisierten Handlungsschemata zusammengesetzt, beim Argu-
mentieren etwa das Positionieren über einen Ausdruck wie „meiner Mei-
nung nach“ oder das Konzedieren und Abwägen über Ausdrücke wie 
„einerseits … andererseits“ oder „zwar … aber“. Typisierte Ausdrucks-
muster indizieren solche Handlungsschemata, geben aber auch Hinweise 
auf deren sequentielle Verortung im Text und auf Textsortenzugehörig-
keiten: Eine Wendung wie „in [Text X] geht es um …“ zeigt ebenso eine 
Ausdruckstypik und sequentielle Typik wie die bekannte Grimm’sche 
Märcheneinleitungskonstruktion „Es war einmal …“. In didaktischer 
Perspektive wird damit ein gewissermaßen handwerklicher Blick auf das 
Schreiben möglich. Textprozeduren sind sprachliche ‚Werkzeuge‘ des 
Schreibens. Sie sind lehr- und lernbar. 

Stauffenburg Verlag GmbH mit der Edition Julius Groos
Postfach 25 25 D-72015 Tübingen www.stauffenburg.de
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